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Abhängigheit und Wahlfreiheit

Von unſerem Berliner at Mitarbeiter
Berlin 11 Februar 1910

Der Redner der Freiſinnigen Volkspartei bei der erſten
der Wahlrechts vorlage Abg Träger

Ausführungen mit der im Auftrage der Freiſin
raktionsgemeinſchaft abgegebenen Erklärung be

onnen daß der von der Regierung vorgeſchlagene Geſetz
entwurf un an ne h m bar ſei ſchon aus dem einen Grunde
weil darin die geheime Wahl nicht vorgeſehen ſei
Die Vorlage weiſt eine Fülle von Fehlern und Mängeln auf

peratung
hat ſeine

aber ihr Houptmangel iſt zweifellos die Verweigerung der
eheimen Wahl Was die Begründung der Vorlage für die

Beibehaltung der öffentlichen Stimmabgabe ausführt iſt ſo
fadenſcheinig daß eine ernſthafte Widerlegung gar nicht am
Platze iſt Der Miniſterpräſident v Bethmann Holl
weg hat ſich bemüht die Begründung der Vorlage durch
tiefſinnige Betrachtungen zu ergänzen Gewiß waren ſeine
Ausführungen geeignet das Jntereſſe der Hörer für den
Augenblick in Anſpruch zu nehmen aber bei genauerer Prü
fung halten ſeine Argumente und philoſophiſchen Theorien
nicht Stand Das gilt insbeſondere von ſeinen Deduktionen
über die Notwendigkeit der öffentlichen Wahl Herr von
Bethmann Hollweg behauptet die Klagen über
Wahlbeeinfluſſungen bei der öffentlichen Wahl ſeien in der
Hauptſache unbegründet und er ſprach dabei das große Wort
gelaſſen aus Unſer ganzes Leben ſetzt ſich aus Abhängig
keiten zuſammen Bei Herrn von Bethmann Hollweg ſcheint
das Gefühl der Abhängigkeit beſonders ſtark entwickelt
zu ſein Während der jetzige Reichskanzler die Behauptung
für falſch erklärt daß die Abhängigkeitsverhältniſſe heute
ſtärker ſeien als zu der Zeit da unſer Wahlrecht eingeführt
wurde hat ſein Vorgänger Fürſt Bülo w vor zwei Jahren
zugegeben daß die moderne wirtſchaftliche Entwicklung
neue Abhängigkeitsverhältniſſe geſchaffen habe aus denen
man Argumente gegen die Oeffentlichkeit der
Stimmabgabe herleiten könne Der leitende Staatsmann
von heute hält die öffentliche Stimmabgabe für gerechtfer
tigt weil die Abhängigkeit unabwendbares Menſchenſchickſal
ſei Der frühere Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
Graf Poſadowsky hat es als eine ethiſche eine ſittliche
Pflicht bezeichnet das Geheimnis der Wahlen zu ſichern da
mit allen abhängigen Wählern die volle Wahlfreiheit ge
währt wird Jn Wahrheit bedeutet die öffentliche Stimm
abgabe nichts anderes als die Beſeitigung der
Vahlfreiheit für Millionen von Wählern
der eine muß auf den einflußreichen Grundherrn der andere
auf den Vorgeſetzten der Dritte auf die Polizei oder auf
den Miniſter Rückſicht nehmen Tauſend und Abertauſend auf
ihre Kundſchaft von der ſie leben Die Sozialdemo
kratie ſucht durch Boykott und Terrorismus die öffent
liche Stimmabgabe zu ihren Gunſten parteipolitiſch auszu
nutzen Die Abſtimmung zu Protokoll öffnet der Verfol
gungsſucht Tür und Tor nötigt zahlloſe Wähler zur

und gefährdet den inneren Frieden Die Oeffentlichkeit der
Abſtimmung iſt gut für ideale Menſchen jeder Wähler wird
gern öffentlich ſeine Stimme abgeben und dafür vor jeder
mann die Verantwortung übernehmen wenn es keinen Ar
beitgeber mehr gibt der einen Arbeiter wegen ſeiner Abſtim
mung brotlos macht keinen Vorgeſetzten der die Abſtimmung
dem Untergebenen nachträgt überhaupt keine politiſche Un
duldſamkeit irgendeiner Art Dann wird auch die öffentliche
Abſtimmung und die freie Abſtimmung eins ſein Aber
ſolche Zuſtände herrſchen nicht im preußiſchen Staat ſondern
in Wolkenkuckucksheim

Deutſches Reich

Ein Verkauf des Achilleions
Von unſerm Berichterſtatter

Berlin 12 Febr 1910
Wie in Hofkreiſen verlautet wird der diesjährige

Aufenthalt des Kaiſers auf Korfu bei dem auch die neue
Achillesſtatue an Stelle des Heinedenkmals Aufſtellung fin
den ſoll die Entſcheidung darüber bringen ob das Achilleion
verkauft werden ſoll oder nicht Die Bewirtſchaftung dieſer
Beſitzung hat an die kaiſerliche Schatulle bereits ſehr be
deutende Anforderungen geſtellt die in gar keinem Verhält
nis ſtehen zu der Ausnutzung dieſer an ſich herrlichen Be
ſitzung Schon bei dem erſten Beſuch des Kaiſers auf Korfu
wurde man gewahr daß das Achilleion für die Haushaltung
des Kaiſers bei einem längeren Aufenthalt viel zu klein iſt
auch konnte konſtatiert werden daß der Bau ſelbſt viele
Mängel aufwies Der Kaiſer fühlte ſich damals ſehr un
gemütlich im Achilleion und beklagte ſich vor allen Dingen
über große Feuchtigkeit in den Räumen Aus Pietät dem
Kaiſer Franz Joſef gegenüber wurde jedoch verſucht durch
eine Renovation und einen Ausbau Beſſerung
zu erzielen die ſich aber beim letzten Beſuch
des Kaiſers auf Korfu als nicht genügend
her ausgeſtellt haben Obwohl es der Wunſch des
Kaiſers iſt das herrliche Schloß möglichſt im Beſitz zu be
halten wird dennoch bei dem diesmaligen Aufenthalt des
Monarchen das Schickſal des Achilleions entſchieden werden
Sollte es ſich nämlich herausſtellen daß eine Reno
vation von Grund auf die Schatulle des Kaiſers neben
den Ausgaben für die Unterhaltung des Schloſſes zu ſtark
belaſten würde ſo wird der Verkauf in Erwägung gezogen
werden wenn ſich paſſende Gelegenheit hierfür bieten ſollte

Jſt es gleich Unſinn
Meldung unſeres Mitarbeiters

Berlin 12 Febr 1910
Die Unergründlichkeit der Wahlrechtsvorlage wird an

immer mehr Beiſpielen aus ihrer Begründung offenkundig
Jetzt weiſt ſelbſt ein konſervatives Blatt wie die Schleſ

Zeitung auf Grund einer Zuſchrift darauf hin daß das in
der Begründung angeführte Muſterbeiſpiel bezüglich
der Feſtſtellung des Wahlreſultats recht wenig
glücklich gewählt ſei Es heißt da

Jn bezug auf das praktiſche Beiſpiel einer Wahl nach der
geplanten Wahlreform welches in der amtlichen Begründung ent
halten iſt erlaube ich mir zu fragen warum eigentlich die Rech
nerei mit Prozenten nötig iſt Die Sache liegt doch ſo

Kandidat A Kandidat B
Abt 1 490 Stimmen 510 Stimmen
Abt 2 1560 Stimmen 1440 Stimmen
Abt 3 6496 Stimmen 6504 Stimmen

Summe 8546 Stimmen 8454 Stimmen
Es hat alſo doch A ſo wie ſo ſchon durch einfaches Addieren

die Mehrheit Und es iſt mir nicht erklärlich wie es durch die
Fdentrechnung auch in jedem anderen Falle anders werden
ſollte

Jn der Tat iſt aus dieſem gelinde geſagt unglücklichen
Beiſpiel die Wirkung der Klaſſenwahl ſchlechterdings nicht
erſichtlich Es wird daher von dem zitierten Blatte ein an
deres Beiſpiel angeführt das beſſer iſt

A in der 1 Abt 490 B in 1 510 Stimmen
A in der 2 Abt 1560 B in 2 1440 Stimmen
A in der 3 Abt 6396 B in 3 6604 Stimmen

Stimmen erhalten A zuſ 8446 B zuſ 8554 Stimmen
Dann hätte A in der 1 Abt 49 Proz ß in 1 51 Proz

2 Abt 52 Proz B in 2 48 Proz
3 Abt 49,2 Proz B in 3 50,8 Proz

oder im Durchſchnitt 150,2 50,066 Proz B 149,8 49,933 Proz

3 3
erhalten und wäre gewählt trotzdem er 108 Stimmen weniger
wie B erhalten hat

Jn dieſem Beiſpiel zeigt ſich wenigſtens die Abweichung
der Klaſſenzahlen von den einfachen Zahlen Es zeigt ſich
zugleich aber auch wie hierzu die Bresl Ztg mit Recht
hinzuſetzt die Unſinnigkeitder ganzen Methode
Denn obwohl B nicht nur in der dritten Klaſſe ſondern auch
in der erſten Klaſſe die Mehrheit hat alſo doch nicht der
ausſchließliche Kandidat der zu entrechtenden dritten Klaſſe
iſt fällt er doch durch weil die zweite Klaſſe in dieſem Falle
ein übrigens auch nicht einmal allzu großes Uebergewicht
hat Man ſieht wie gekünſtelt und volksunverſtändlich dieſes
ganze Machwerk iſt Jedenfalls aber haben die Väter des
famoſen Geſetzes ſich nicht einmal die Mühe genommen ein
wirklich paſſendes und überzeugendes Beiſpiel herzuſtellen
eine Aufgabe der jeder Durchſchnittstertianer ohne beſon
dere Mühe gewachſen geweſen wäre

Wir möchten unſererſeits noch ein Beiſpiel hinzuſetzen
wo der Kandidat B bedeutend mehr Stimmen erhält als
Kandidat A und doch nicht gewählt wird

Abgegeben insgeſamt 30 000 Stimmen
Jn Klaſſe 1 erhält 900 St 90 Proz B 100 St 10 Proz
Jn Klaſſe 2 erhält A 2000 St 50 Proz B 2000 St 50 Proz
Jn Klaſſe 3 erhält A 3750 St 15 Proz B 21250 St 85 Proz

A 6650 St 155 Proz B 23 350 St 145 Proz
Hiernach iſt A gewählt obwohl er nur 6650 Stimmen

und ſein Gegner 23 350 Stimmen hat Er iſt gewählt ob
wohl er ſelbſt in der 2 Klaſſe nur dieſelbe Stimmenzayl
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Stadttheater

Madame Butterfly
Oper in 3 Akten von Giacomo Puccini

Das Stadttheater war geſtern ſehr gut beſucht Der
So enrapport wird aber nicht nur dem Direktor wie
Sphäreninuſik geklungen haben ſondern auch Theo Raven
e verdienſtvolle Ober Regiſſeur konnte freundlich lächeln

für geſtern war Ravens Benefi z Dieſe Ehrenabende
im iſſeure ſind nicht im m er Glücksabende das Publi

iſt das die mühſame Arbeit des Spielleiters kaum kennt
vorſgriſch wie die Mode Beweis das leere Haus bei der

jährigen HugenottenLuſfihrung die damals Herr Raven
gab Das Publikum weiß nichts von Proben

dieſer oder jener im Schatten ſtehen muß weiß nichts von
Kinrichtung Bearbeitung und Jnſzenierung Auf den im
ſtillen hinter den Kuliſſen arbeitenden Regiſſeur ſcheint das
der des großen Lauchſtedter Regiſſeurs Goethe gern
um d ſeinen gereimten Sprüchen ſagt Wer dem Publi

ient iſt ein armes Tier Er quält ſich ab Nie
materi ankt ſich dafür Wir gönnen Herrn Raven den
geſtrige len wie den künſtleriſchen Erfolg den er mit der
aufri en Jnſzenierung der Pucciniſchen Oper davontrug

gen tig Aufmerkſame Freunde ſpendeten neben ſont Geſchenken und Blumengrüßen auch einen ſehr ſorg
age gearbeiteten Regieſtuhl auf dem ſich s nach der

Stätte gut ausruhen läßt und der Direktor unſeres
W heaters ließ trotzdem es nicht kontraktlich vereinbart
dem ſeinem treuen Mitarbeiter einen Tuſch blaſen der
auch perſönlich ſo beſcheidenen vornehm denkenden Künſtlermäußerlich den Dank der heaterleltung ausdrücken ſoll

Die Beſetzun g der Oper war in den Hauptpartien dieWende wie im Vorjahre Es iſt intereſſant zu beob
Auf r dieſe geiſtvolle Muſik des Jtalieners mit jeder
eifrige rung an Sympathien gewinnt und der3 Maſten an deſſen Ohr im Laufe der Saiſon

ſo mancher Melodienſtrom vorüberfließt auf den mannig
faltige Stilarten einwirken wird dem Dr Leopold Schmidt
recht geben der in ſeinen Beiträgen zur zeitgenöſſiſchen
Kunſtkritik behauptet daß Puccini der einzige nach Verdi
iſt dem man Perſönlichkeit und wirkliche Meiſterſchaft zu
ſprechen muß daß Puccini überhaupt einer der wenigen
für das Theater ſchreibenden Komponiſten iſt die muſikaliſch
in höherem Sinn intereſſieren

Bei Frau v Boer die die kleine Frau Schmetterling
ſang imponierte die Nobleſſe in der Tongebung und die bei
Sängern ihres Faches nicht allzu häufige Herzlichkeit des
Spiels Herr Barrs hatte ſich durch den roten Zettel
wegen Jndispoſition entſchuldigen laſſen trotzdem bot der
Sänger abgeſehen von einigen ſehr hohen Noten in denen
man die Anſtrengung herausmerkte durch ein weiches
Piano wie kräftige Crescendi die farbenreichſte Jlluſtrie
rung Frl Sebald wußte die Partie der treuen opfer
willigen Suzuki mit nachdrucksvoller Betonung durch das
weitreichende Regiſter ihres ſtets klaren Mezzoſoprans präch
tig zu verinnerlichen und Herr Bergmann Konſul er
freute auch geſtern wieder durch die Korrektheit der Text
behandlung Er iſt neben Herrn Birkholz einer der
wenigen in der Oper denen man ohne Textbuch folgen
kann gleichviel wie inſtrumentiert iſt und welches Tempo
genommen wird Die Chöre klangen annehmbar vor
allem die Damenſtimmen

Herr Hammes machte einen ſchwachen Verſuch den
Fürſten Yamadori zu ſpielen und Frl Strohecker
daß die Figur der Kate Linkerton auch ohne das übliche
Soubrettenlächeln kreirt werden kann

Madame r darf in dieſer Saiſon noch öfter zu
uns kommen Das Publikum liebt Puccini Grund genug
für Herrn Hofrat Richards die Boh s me neu einſtudiert
und neu beſetzt auf das Repertoire zu bringen

Wilhelm Georg

Das Probekonert
Jena 11 Febr Ein originelles Konzert fand geſternabend im Großen Volkshausſaale ſtatt Da tteheett drei

Kapellmeiſter deren Namen das nahezu 2000 Köpfe zählende
Publikum nicht kannte Es waren die aus 158 Bewerbern

ausgewählten Kandidaten für den Stadtmuſikdirektorpoſten
Jeder führte ein in ſich abgeſchloſſenes kleines Programm
vor je eine Ouvertüre Tell Tannhäuſer Oberon einen
oder zwei ſinfoniſche Sätze Gluck Schubert Beethoven und
einen Walzer oder eine Operettenphantaſie Die Reihen
folge ihres Auftretens loſten die Dirigenten erſt in letzter
Stunde aus weshalb die Reihenfolge der auf dem Pro
gramm angegebenen Stücke dem Publikum durch Nummern
bekannt gegeben wurde Alles lauſchte mit Spannung den
Vorträgen und in lebhaft debattierenden Gruppen wurde
nach dem Korzert für Nr 1 2 oder 3 Stellung genommen
Die ganze Veranſtaltung hat ſicher wie die Wahl auch aus
fallen mag für den neuen Muſikdirektor viel Stimmung
gemacht Die definitive Entſcheidung wird erſt in der nächſten
Gemeinderatsſitzung fallen

Wie verlautet wird ſich eine größere thüringiſche Stadt
das W Probekonzert zunutze machen indem ſie für ſich in
abgekürztem Verfahren ohne ihrerſeits Bewerbungen einzu
fordern einen der beiden Herren die in Jena zur Probe
dert haben aber nicht gewählt ſind für ſich gewinnen
will

Vom Stadttheater in Nordhauſen Nachdem die bisherige
Leitung des Stadttheaters in Nordhauſen wegen Zahlungs
ſchwierigkeiten den Betrieb hat einſtellen müſſen iſt nun
mehr die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenange
höriger ihren brotlos gewordenen Kollegen helfend zur Seite
getreten und hat für den Reſt der Saiſon ſelbſt das Theater in Pacht

mmen Die Direktion iſt Herrn Marlow vom Berliner
Hebbeltheater übertragen worden

Ein deutſcher BühnenNormal Vertrag Die ſchon ſeit län
gerer Zeit unter dem Vorſitz des Generalintendanten Geheimrat
von Poſſart in Berlin tagende gemeinſchaftliche Kommiſſion
des Deutſchen Bühnenveretns und des Verbandes
Deutſcher Bühnenſchriftſteller iſt mit ihren Vor
arbeiten für die Aufſtellung eines Normalaufführungsvertrages
zum Abſchluß gelangt Beide Körperſchaften haben in dieſer
Sitzung eine vollſtändige Einigung erzielt und werden den
aufgeſtellten Entwurf demnächſt der GeneralVebane zur Genehmigung vorlegen venanmtans R
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erreichen konnte wie B Er iſt le
weil er von den 1000 Mänern der 1 Klaſſe völ e 90 rozent
ß von den 25 000 Mann der 3 Klaſſe aber nur 85 Prozent
erzielen konnte Es zeigt ſich an dieſem Beiſpiel das keines
wegs gekünſtelt iſt wie der plutokratiſche Charagak
ter auch in dem neuen Verfahren unvermindert zutage tritt

Rene Miniſterialverfügungen
in der Inſtizverwaltung

D Die am 1 April d J in Kraft tretenden Geſetze be
treffend die Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der
Zivilprozeßordnung uſw machen durchgreifende Aenderungen
in den miniſteriellen Ausführungsverfügungen Geſchäfts
anweiſungen uſw notwendig Nachdem kürzlich ſämtliche Ge
ſchäftsordnungen der Gerichtsſchreibereien abgeändert wor
den ſind wird jetzt im Juſtiz Min Bl eine allgemeine
Verfügung vom I d M veröffentlicht in der neue Vor
ſchriften über die von Amts wegen zu bewirken
den Zuſtellungen und Bekanntmachungen
gegeben werden Die Zuſtellungen von Amts wegen r nie
am 1 April eine erhebliche Erweiterung dadurch daß alle
amtsgerichtlichen Klagen uſw nicht mehr im Wege des Par
teibetriebes ſondern durch die Gerichte zugeſtellt werden
Eine weitere Verfügung des Juſtizminiſters vom 2 d M
trifft Anordnungen über die Beſtellung der Ortsſendungen

Prediger in der Wüſte
Jn Bretten der Melanchthonſtadt hat der katholi

ſche Pfarrer Schad an Kaiſersgeburtstag beim Bürgerbankett
eine Friedensrede gehalten die unnötigerweiſe beträchtliches
Aufſehen erregt Er berief ſich dabei auf den italieniſchen
Philoſophen und Patrioten Antonio Rosmini Ser
bati der in ſeinem Jdealismus Descartes und Schelling
nahe ſtand Prieſter war und im Sturmjahre 1848 von
Pius IX vorübergehend zum päpſtlichen Unterrichtsminiſter
gemacht wurde Von ihm zitierte der Brettener Stadr
pfarrer wörtlich folgendes

Jeder Hirte der katholiſchen Kirche erfüllt ſeine Miſſion
und entſpricht der Höhe derſelben wenn er ſich jeder Teilnahme
an irgend welcher politiſchen Kontroverſe enthält ſich für keine
Fraktion ausſpricht ſich darauf beſchränkt allen in gleicher
Weiſe und im allgemeinen die Gebote der Gerechtig
keit Liebe Demut Sanftmut und Güte kurz alle evan
geliſchen Tugenden zu predigen die entgegengeſetzten
Laſter zu verdammen die Rechte der Kirche entſchieden zu ver

teidigen wo immer ſie verletzt werden
Das iſt zwar eine Leiſtung ſchreiben die L N

ebenſo bemerkenswert für einen päpſtlichen Miniſter wie für
einen katholiſchen Stadtpfarrer aber dieſer wie jener ſind
doch nur weiße Raben die aus der Art der ſchwarzen ge
ſchlagen ſind und aus ihren Reihen hinausgehackt werden
Rosminis Lehren wurden ſobald dies wieder anging vom
Papſt verworfen der die Welt dafür mit dem Syllabus be
glückte Und dem Brettener Stadtpfarrer wird die Berufung
auf Rosmini im Zeitalter der unerbittlichen Moderniſten
verfolgung wahrſcheinlich ſehr ſchlecht bekommen Weiße
Raben Prediger in der Wüſte ſind ſie der ſelige Antonio
Rosmini und der Stadtpfarrer von Bretten

Varlamenkariſ ches

Petitionen aus der Provinz Sachsen
4 Die Zahl der Bittſchriften die beim Reichs

tage eingehen wächſt ſtändig auch diejenigen aus der
Provinz Sachſen mehren ſich Das erſte Tauſend da
von wird bald voll ſein

Gegen die neue Fernſprechgebührenordnung wendet ſich die
Handelskammer in Magdeburg Der ſoziale Ausſchuß der
Privatangeſtelltenvereine von Erfurt bittet um Weiterführung
der kaufmänniſchen Sozialreform Aenderung des S 63
Kaufmannskammern Konkurrenzklauſel Koalitionsrecht Lehr
lingsweſen Ladenſchluß Arbeitszeit in Kontoren Sonntags
ruhe Der gleiche Ausſchuß in Erfurt bittet guch um Vor
legung eines Geſetzentwurfs über die ſtaatliche Penſionsver
ſicherung der Privatangeſtellten zugleich mit der Reichsverſiche
rungsordnung Mehrere Petenten in Halle in Halber
ſtadt und Ottersleben bei Magdeburg ſchließen ſich einer
Eingabe des Verbandes deutſcher Jmpfgegnervereine zum Geſetz
entwurf über die Haftung des Reichs für ſeine Beamten an
Der Hutdetailliſt Hugo M in Erfurt und Genoſſen fordern
die Ablehnung der Anträge auf Einführung völliger Sonn
tagsruhe Die Handelskammer in Magdeburg wünſcht die
Beſeitigung der Gerſtendenaturierung durch Eoſin und Wieder
aufnahme der früheren Gewichtsermittlung und eventuellen
Denaturierung Die Bohrgeſellſchaft Heſſen und Gewertkſchaft

Scheinglück in Magdeburg fordern eine Aenderung der Ent
ſchädigungsbeſtimmungen im Kaligeſetzentwurf Um
Zubilligung der den Oberſekretären aus der Elevenlaufbahn zu
geſtandenen Zulage von 300 Mark petitioniert ein Obertele
graphenſekretär in Halle Der Verband der Tele
graphenleitungsaufſeher im Deutſchen Reiche zu Magdeburg
bittet um Verbeſſerung der dienſtlichen und wirtſchaftlichen Lage
der Vorarbeiter Leitungsaufſeher uſw Anrechnung von Ar
beiterjahren auf das Beſoldungsdienſtalter Kleidergelder Tage
gelder Organiſation des Telegraphenbauweſens Uebertragung
wichtigerer Dienſtgeſchäfte an die Oberleitungsaufſeher Neu
regelung der Laufbahn der Leitungsaufſeher Gegen die
neue Fernſprechgebührenordnung ſpricht ſich noch
der Verein für Handel und Gewerbe in Halberſtadt aus ebenſo
die Handelskammer in Halberſtadt und die Handels und Ge
werbekammer in Saalfeld Saale tAuch einige eigenartige Bittſchriften liegen vor So ver
langt ein Herr in Charlottenburg den Erlaß eines Verbotes
von Fremd FernSuggeſtion Ein anderer Herr in Berlin
wünſcht eine Unterſtützung zum Bau eines Luftſchiffes Ein
ſonderbarer Schwärmer ſcheint ein Herr Sch in Berlin zu ſein
Er empfiehlt die Einführung des Göttindienſtes

Auch beim preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ſind bereits viele Bittſchriften eingegangen es ſind ebenfalls
mehrere Hundert

Mehrere penſionierte Lokomotivführer in Erfurt bitten um
Erhöhung der Penſion der aus dem Privateiſenbahn
dienſt übernommenen penſionierten Stagatseiſenbahnbeamten
um den Betrag der ihnen als Kriegsteilnehmer nach dem
Artikel XI des Penſionsgeſetzes vom 27 Mai 1907 zuſteht aber
nicht zur Auszahlung gelangt Ein Eiſenbahnſtationsvorſteher
a D in Erfurt wünſcht die Gewährung eines Penſions
zuſchuſſes an Kriegsteilnehmer die im Zivildienſtdas alt nicht erreicht haben Um die Aufhebung der

digt deshalb gewählt lchulen Mädchenmittelſchulen und Mädchenvolksſchulen kommen
Direktoren Oberlehrer Rektoren Hauptlehrer und Lehrer in
Magdeburg Burg bei Magdeburg Erfurt und Gos
1lar a H ein Rektor Reißmann und Genoſſen in Magdeburg
treten für die Gewährung von Penſionszuſchüſſen an im Ruhe
ſtande lebende Volksſchullehrer und an Hinterbliebene von
Lehrern ein Der penſionierte Lehrer H in Halle
a S bittet um Erhöhung bezw andere Ordnung der Ruhe
gehälter der vor dem 1 April 1908 penſionierten Volksſchul
lehrer Mehrere Oberbergamtsbeamte in Halle äußern Gehalts
wünſche Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter in Falkenberg

Bez Halle befürworten eine Verbeſſerung ihrer Einkommens
verhältniſſe

Antrag auf Geſchäftsordnungsänderung im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe Aus Anlaß des von den Sozialdemokraten im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe anläßlich der Rede des preußiſchen
Miniſterpräſidenten verübten Lärmes wird von der Rechten eine
Aenderung der Geſchäftsordnung beantragt werden durch die wie
im Reichstage der Präſident das Recht erhält einen Abgeordneten
der zweimal zur Ordnung gerufen iſt von der Sitzung auszu
ſchließen

Die Mehrzahl der Abgeordneten des meiningiſchen
Landtages richtete an den Herzog von Sachſen Meiningen
eine Eingabe er möge aus freier Entſchließung in die Un
terſtellung des Domänenfiskus unter das Einkommenſteuer
geſetz einwilligen Dadurch würden die Einkünfte des Her
zogs aus den Domänen ſteuerpflichtig werden

Parteinachrichten
Die Klage eines Vorwärts Redakteurs Der Pankower

freiſozialiſtiſche Diskutierklub Solidarität hat im vorigen Jahre
eine Broſchüre gegen die Sippen und CEliquenwirtſchaft in der
ſozialdemokratiſchen Partei herausgegeben in der gegen einzelne
ſozialdemokratiſche Führer insbeſondere den Reichstagsabgeord
neten Stadthagen und den Redakteur des Vorwärts Düwell
verſchiedene Anſchuldigungen erhoben werden Ein Lokalblatt in
Lichtenberg wo Herr Düwell das Amt eines Stadtverordneten
bekleidet benutzte die Broſchüre zu einem Artikel mit der Ueber
ſchrift Parteipapſttum und Klaſſenjuſtiz in der Sozialdemokratie
in dem es beſonders auf die gegen Düwell gerichteten Angriffe
einging Daraufhin erhob Düwell gegen den verantwortlichen
Redakteur des Blattes Düring eine Beleidigungsklage Das
Königliche Amtsgericht Berlin Mitte wies die Klage Düwells
koſtenpflichtig ab und das Königl Landgericht 1 Strafkammer 9
beſtätigte auf die Beſchwerde des abgewieſenen Vorwärts
Redakteurs dieſe Entſcheidung Ausdrücklich wird vom Gericht
feſtgeſtellt daß die Tatſachen die der Beſchuldigte bezüglich des
Privatklägers gebracht hat wahr ſind und dieſem der Vorwurf
der Denunziation gemacht wurde ohne daß er ſich in einer für
die Oeffentlichkeit bemerkbaren Weiſe dagegen verteidigt habe

Kleine politiſche Nachrichten
Dementi

Die Nachricht des Leipziger Tageblatts daß die deutſche
Regierung Unterhandlungen mit Holland und
Oeſterreich bezüglich der Einführung der Schiffahrtsabgaben
eingeleitet habe und daß während der Oſtertage eine Vertreter
konferenz der drei Staaten in Düſſeldorf ſtattfinden werde iſt in
allen Teilen un richtig Bis jetzt iſt an die holländiſche Regie

treten worden Uebrigens verlautet aus zuverläſſiger Quelle daß
die holländiſche Regierung jeden Verſuch der deutſchen Regierung
etwa im Haag oder an den holländiſchen Geſandten in Berlin mit
Unterhandlungen heranzutreten ablehnen wird
Unter unpolitiſcher Flagge politiſche Geſchäfte
namentlich bei den Wahlen zu machen wird ſeit Jahren von Or
ganiſationen verſucht die den Konſervativen nahe ſtehen Dem
Beiſpiel des Bundes der Landwirte iſt die Mittelſtands
yvereinigung gefolgt Gegen die Mittelſtandsvereinigung aber
hat jetzt das Gewerbeamt des Rats der Stadt Leipzig Schritte
unternommen Dieſes hat an ſämtliche Jnnungen der Stadt ver
warnende Schreiben gerichtet
Die Neuregelung der Entſchädigung für Dienſtreiſen
über die jetzt zwiſchen den Verwaltungen des Reichs und Preußens
im weſentlichen eine Verſtändigung erzielt iſt wird aller Voraus
ſicht nach gleichzeitig den Bundesrat und die geſetzgebenden Fak
toren Preußens beſchäftigen Die Erledigung muß für Preußen
durch Geſetz für das Reich durch kaiſerliche Verordnung unter
Zuſtimmung des Bundesrats erfolgen Es iſt dringend erwünſcht
die Regelung für das Reich und für Preußen wie bisher gleich
lautend zu halten Für die Perſonen des Soldatenſtandes in
Armee und Marine wird durch entſprechende Aenderung der Reiſe
ordnungen dasſelbe geſchehen

Mit der Verminderung des Schreibwerkes
gehen die ſächſiſchen Städte in bemerkenswerter Weiſe vor Wie
der Dresdner Oberbürgermeiſter Dr Beutler den Stadtrerordneten
mitteilte wird künftig bei Führung der Regiſtrande in allen Ge
ſchäftsſtellen die Gabelsberger Stenographie angewendet Dieſelbe
Maßnahme iſt inzwiſchen auch in Glauchau in Kraft getreten Auch
in den übrigen ſächſiſchen Städten wird die Einrichtung ſich leicht
durchführen laſſen da ſie faſt ausnahmslos die Kenntnis der Kurz
ſchrift ſchon ſeit Jahren von ihren Beamten verlangen
Die Ausſchreitungen der Vonner ſtudentiſchen Korps

Der Fall Feith zieht weitere Kreiſe Jetzt ſind die Studenten
Robert de Cuvry aus Koburg und Hans Rudolf Wild von
Hohenborn aus Stuttgart mit der Entfernung von der Uni
verſität Bonn beſtraft worden

Ein Bismarck Nationaldenkmal
Zu den vielen Bismarck Denkmälern ſoll jetzt ein National

Denkmal in größten Dimenſionen hinzutreten Nicht lokale oder
provinziole Mittel wie bisher ſollen aufgewendet werden die ganze
Nation will ihren Dank in der Verewigung des Schöpfers des
Deutſchen Reiches abſtatten Jn allen Teilen Deutſchlands werden
Ortsausſchüſſe gebildet Die Anhänger aller nationalen Parteien
ſind in denſelben vertreten und beteiligen ſich an den Vorberei
tungen zur Errichtung eines Bismarck Nationaldenk
mals das zur Wiederkehr des 100 Geburtstages alſo zum
i April 1915 enthüllt werden ſoll
Ein eigenartiges Geſchenk
iſt der Stadt Köln gemacht worden Eine ungenannte Wohltäterin
ſchenkte nämlich der Stadt 3000 Aluminiumbecher zur Verteilung
an arme Schulkinder für den Milchgenuß in den Schulpauſen

Heer und Flotte
Die Hundertjahrfeier der Gardepioniere Das Gardepionier

weiblichen Leitung an öffentlichen höheren Mädchen

rung in keiner Weiſe bezüglich der Schiffahrtsabgaben herange

zurückreicht wo in Geſtalt der dem damaligen Artitt
zugewieſenen Pontonier truppe der erſte Grund zu den tiete
Bataillon gelegt wurde Aus dieſen Pontonieren die ſpäteren
mit den ſpäteren Mineurs Sappeurs und Pionieren an a Verein
ſchleſiſchen Kriegen durch bedeutende Brückenſchläge Anteil n beide
entſtand ſpäter im Jahre 1787 eine beſondere Pontonierte men
mit eigener Uniform Am 12 Februar 1310 erging die O waſni
Errichtung der Pommerſch Märkiſchen Pionierkompagnt der zur
erſte Kompagnie des Gardepionierbataillons Nach e jett
freiungskriegen in denen ſie bei Stettin Sturm auf d Ve
hausſchanze Magdeburg Großbeeren Ligny Paris et oll
mitgewirkt hatten wurden die ſämtlichen Kadres im Ja el
zu einer Gardepionierabteilung formiert re t
1 April 1823 wurde die jetzige Kaſerne in der Köpenicke
bezogen Bei Einrichtung der optiſchen Telegraphie beſte
großen Hamburger Brande und bei mehreren Ueberſchwemt n
zeichnete ſich in den letzten Jahren das Pionierbatgillon Dame

Ausland

Partielle Miniſterkriſis in Frankreich
Meldung unſeres Pariſer gr Mitarbeiterz

Jn parlamentariſchen Kreiſen Frankreichs erwartet m
noch vor den Wahlen eine partielle Miniſterkriſe die
um den Poſten des Kriegsminiſters und des Finanzminiſt
abſpielen wird Die Revirements im Kriegsminiſter
haben zwiſchen Briand und Brun Differenzen herdgeführt die auf die Dauer zu einer Kriſis führen müſſe

riegsminiſter Brun wollte nicht in der durchgreifende
Form reformieren wie dies der Miniſterpräſident wünſ
und hat ſich geſträubt verdienſtvolle Offiziere zu verſet
oder zu penſionieren nur um einer augenblicklichen S

mung zu dienen g eAuch Finanzminiſter Cochery ſteht augenblicklich in
Gegenſatz zu Briand und gedenkt zurückzutreten doch liegt
bei dieſem Rücktritt der Grund wohl mehr im Alter und
dem Verlangen nach Ruhe bei dem Scheidenden Für beide
Poſten nennt man die möglichſten Namen weil eigentliche
Anwärter im Augenblick nicht vorhanden ſcheinen

Herr v Oldenburg das übertrumpfte Vorbild
für die ruſſiſchen Kkandalmacher

Die äußerſte Rechte in der Duma hat in den letzten Ta
gen ſtändig die Verhandlungen der Duma in der unflätigſten
Weiſe geſtört Deswegen hatte das Dumamitglied Baron
Meyendorf einen Antrag eingebracht wonach Abgeord
nete die durch unzuläſſige Schimpfereien oder ſkandalöſe Auf
tritte die Würde des Hauſes herabſetzten mit Geldſtrafen

erklärte Puritſchkewitſch
Der hervorragende Abg v Oldenburg hat in

deutſchen Reichstag betont der Kaiſer brauche nur einen Leut
nant mit 10 Soldaten um den Reichstag auseinanderzujagen
Bei uns iſt nicht einmal das nötig Jch hoffe daß zum Aus
einanderjagen der Duma nicht einmal 10 Gre
nadiere nötig ſein werden ſondern unſere Fraktion und
der Verband des ruſſiſchen Volkes werden genügen Jch habe
in meiner Fraktion beantragt einen ſpeziellen Fonds zur
Deckung der Geldſtrafen zu bilden mit denen unſere Partei
genoſſen etwa belegt werden können Dieſer Fonds ſichert uns
die Redefreiheit

Man ſieht ein großes Beiſpiel weckt Nacheiferung

Südſlaviſche Propaganda
S Der Erzbiſchof Dwornik von Zara iſt von

der Kurie aufgefordert worden aus Geſundheitsrückſichten
ſeine Enthebung nachzuſuchen Der wahre Grund dieſer
Maßnahme liegt in der hartnäckigen Weigerung des Etrz
biſchofs das bekannte päpſt liche Breve aus dem Jahre
1905 das die Beibehaltung der glagolitiſchen altſlaviſchen
Liturgie nur in den Kirchen geſtattet die einen mindeſtens
30jährigen Gebrauch derſelben nachweiſen können in ſeiner
Diözeſe durchzuführen Die ſüdſlaviſche Propaganda benutzt
auch in Jſtrien neuerdings die glagolitiſche Liturgie zum
Mittel im politiſchen Kampfe

Der Trieſter Biſchof Nagl der zum Koadjutor des
Wiener Erzbiſchofs Gruſcha ernannt iſt hat noch in ſeinem
letzten Hirtenbrief ernſtlich dagegen gepredigt da die Slo
wenen in vielen Kirchſpielen ſchon zum Boykott des Gottes
dienſtes übergegangen ſind

Griechenland in Anruhe
Sehr ernſte Auftritte haben ſich dieſer Tage in Athen

zwiſchen Gendarmerieoffizieren und ihren Unter
gebenen den Anteroffizieren und Mannſchaften
der Gendarmerie abgeſpielt Die Unteroffiziere und Mann
ſchaften haben ſchon vor Monaten einen Geheim
bund gegründet der die Beſſerung ihre wirtſchaftlichen
Lage zum Zwecke hat Der Skrip verichtet nun daß ſo
eine entſprechende Geſetzvorlage ausgearbeitet haben die
ſie der Regierung übergeben wollten damit dieſe ſie in der
Kammer durchbringe Als die Gendarmerieoffiziere davon
erfuhren ſtellten ſie die führenden Mitglieder des Gehein
bundes zur Rede wobei es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
kam Der Geheimbund hat ſich daraufhin mit allen Ante
oſfizieren und Mannſchaften der Provinzgendarmerie 5
Verbindung geſetzt und man plant einen bewaffneten ar
aller Kameräden insgeſamt etwa 10 000 Mann nach d
Schloſſe Tatoi bei Athen wo ſich der König befindet
Unzufriedenen beabſichtigen den König ihrer Ergebenben
zu verſichern und ſich ihm gegen alle Widerſacher zur s
fügung zu ſtellen Es herrſcht auch darüber wieder allge
meine Beſtürzung

Athen 12 Febr Nachdem die Kretenſer erklärt haben
zu der Nationalverſammlung nach Griechenland keinen die
utierten entſenden zu wollen beſchloß die Regierung t
ationalverſammlung zeitiger als urſprünglich in Ausſich

genommen war zu eröffnen

Kleine Tagesnachrioſten
Die neue Felduniform in Oeſterreich

Wie die Zeit aus ſicherer Quelle erfährt wird e
mehr auch für die öſterreichiſchungariſche Kavallerie
graue Felduniform eingeführt werden
Rußland bleibt in Perſien

baraillon das geſtern die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens
beging hat eine intereſſante Vorgeſchichte die bis zum Jahre 1715

Aus Teheran wird gemeldet die ruſſiſche Geſandſchaft e
der perſiſchen Regierung eine Verbalnote zugehen laſſen worin

belegt werden ſollen Bei der Beratung dieſes Antrages
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Frage alllaſſen wiſchenfein neuer Ha in Fez

ha andanten uftragt war geriet mit em Vorgewie Teurhelennde al Hafids in einen Disput Der
ſten einem Hafids ließ darauf den Sekretär in das Ge

Freu Mu ren Der Kommandant und der franzöſiſche
Angnis Wen ſofort Schritte unternommen um gegen die
d habe franzöſiſchen Staatsbürgers zu proöteſtieren
Ver e Erhaltung der Naturſchätze
gonferenz nerzeit vom Präſidenten Rooſevelt angeregte Konferenz

Die n der natürlichen Reichtümer iſt geſichert Die nieder
zur Erdalkhierung beſchloß eine aus Waſhington vorliegende
ländiſche hin zu beantworten daß ſie gern im Mai 1911 die Ver
Anfrage d ſchiedenen Staaten im Haag empfangen werde Die
wenigen zur Teilnahme werden von dort aus ergehen
Ein

ereignet Ein Sekretär des

aft
e Rede halten in der er ſich kräftig über die

betr Truſt s äußern wird Er wird erklären
Geſetze ine Hintergedanken habe um die Intereſſen der
daß er Händler und Induſtriellen zu ſchädigen die das Ge
jenigen tieren Für die Hitzköpfe die die Auflöſung aller
ſeh teſFeſellſchaften fordern habe er keine Sympathie Die
großen bung wolle ein kräftiges Licht auf die Mißſtände
Ceſeßsernchen großen Geſellſchaften vorhanden ſind werfen
Zeontet auf den bolivianiſchen Konſul

Auf den bolivianiſchen Konſul in Algier Dachot
rden geſtern nachmittag von einem Unbekannten vier

wo rlverſchüſſe abgegeben gerade in dem Augenblick
T der Konſul ſein Auto zu einer Ausfahrt beſteigen wollte
der Konſul war ſo fort tot

x

Provin ial Nachrichten
Sin Meteor

Reinſtedt 11 Febr Eine heute früh gegen 5 Uhr beobachtete
wunderbare blitzartige Lichterſcheinung wird jedenfalls ſo zu er
tlären ſein daß ein Meteor in unmittelbarer Nähe des Dorfes
niedergegangen iſt Erwähnenswert iſt die Erſcheinung inſofern
weil gerade dieſe Feuerkugel die dann durch die Reibung in
dem am meiſten verdünnten Teile der geſtreiften Atmoſphäre ent
ſtand ein bedeutendes Gewicht gehabt haben muß denn ein Be
ohachter will ganz erſchreckt nach dem Verſchwinden des Meteors
ein mächtiges Rauſchen gehört haben Gewöhnlich be
ſitzen die hellſten Feuerkugeln nur eine Maſſe von wenigen Kilo
grammen ja das Gewicht der meiſten Sternſchnuppen beträgt oft
nur einige Gramm

Ausgeſchloſſen iſt immerhin nicht daß es ein Aerolith ge
weſen iſt und dann könnte er ſchließlich ein Gewicht ron mehreren
Zentnern gehabt haben

Hettſtedt 11 Febr Ein auffallend hell leuchtendes Meteor
wurde geſtern morgen auf der Siersleber Chauſſee am Kriegs
graben von Bergleuten in der Richtung nach Halle zu beobachtet

Jena 11 Febr Ein hell leuchtendes Meteor iſt geſtern früh
gegen e6 Uhr vorſchiedentlich in der Umgegend beobachtet worden
Es erſtrahlte in weiß gelbem Licht und verſchwand mit einem
rötlichen Stachelbüſchel

Tödlicher Sturz
Lochau 12 Febr Der bejahrte und lange Zeit auf

dem hiefigen Rittergute im Dienſt ſtehende Arbeiter Heinrich
Hoffmann hatte geſtern das Unglück von einer Strohluke aus
etwa 20 Leiterſproſſen hoch abzuſtürzen Der Bedauerns
werte fiel auf den Hinterkopf erlangte das Bewußtſein nicht
wieder und verſchied nach vier Stunden

Das Wetter auf dem Brocken
11 Februar

Die Hoffnung daß der Februar etwas beſſeres Wetter bringen
werde als ſein Vorgänger hat ſich bisher nicht erfüllt im Gegen
teil ſeit dem 8 d M herrſcht fortgeſetzt Nebel Sturm und Schnee
treiben Bis heute war nur ein Tag Tauwetter mit faſt 3 Grad
Wärme Es gewinnt immer mehr den Anſchein als ob mit wirk
ichem Winterwetter mit ſtrengem Froſt kaum mehr zu rechnen ſei
Nr Witterungscharakter ſcheint mehr Neigung auf den heran
nahenden Frühling zu haben Die Niederſchlagsmenge an friſch
gefallenem Schnee betrug am 9 und 10 d M 9 Millimeter
Schmelzwaſſer Noch geſtern nachmittag war Hoffnung vorhanden
daß wir klares Froſtwetter ohne beſondere Schneefälle zu erwarten
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ſt es wieder einmal anders gei
als man dachte Das Barometer fällt langſam weiter ſta
Rord hat abgeflaut und dafür haben wir ſchwachen Südweſt
Stärke Die Temperatur ſteigt langſam und wir haben hier

oben ſchwaches Froſtwetter und Schneefälle zu erwarten
Heute 9 Uhr vorm kam die Sonne für kurze Zeit zum Durch

bruch und die umliegenden Ortſchaften wurden ſichtbar auch trat
gegen Mittag Windſtille ein was auf dem Brocken in dieſer Jah
reszeit äußerſt ſelten vorkommt Die Schneedecke auf dem Gipfel
beträgt 35 Zentimeter dagegen auf der Brockenchauſſee und den
Brockenwegen 50 60 und 70 Zentimeter Die Wege ſind für Fuß
gänger als auch für Skiläufer als günſtig zu bezeichnen

Die ſchwarze Hand

Brunkenſen 10 Febr Dieſer Tage erhielt unſer Gemeinde
vorſteher Herr Röſſig einen mit drei Totenköpfen verzierten und
mit Schreibmaſchine hergeſtellten Brief worin er erſucht wurde
in der nächſten Nacht einen Betrag von 4000 Mark unter der Bank
an der Lippoldshöhle niederzulegen Falls dem Verlangen nicht
nachgekommen würde ſollte großes Unheil über das ganze Dorf
Brunkenſen kommen Unterzeichnet war das Schreiben Mehrere
Mitglieder der ſchwarzen Hand

Gendarmeriewachtmeiſter Alt begab ſich in Begleitung eines
anderen nach der Lippoldshöhle wo ſie Wache hielten Sie machten
dabei die Wahrnehmung daß ſich Leute im nahen Walde verſteckt
hielten es gelang aber nicht dieſe feſtzuſtellen Sollten die Ver
faſſer des Schreibens nur einen ſchlechten Scherz beabſichtigt haben
ſo kann ihnen derſelbe unter Umſtänden ſehr teuer zu ſtehen kommen

Reue Stadtanleihe von 16 Millionen Mark
Plauen Vogtland 11 Febr Geſtern ſtand unſer Stadi

verordnetenkollegium vor der Notwendigkeit eine neue ſtädtiſche
Anleihe in Höhe von 16 Millionen zu genehmigen Sie ſoll Ver
wendung finden für das neue Rathaus einen Vorflutkanal Klä
rungszwecke uſw 2 Millionen Mark für Schulbauten 2 Millionen
Mark für Verkehrszwecke zum Umbau des oberen Bahnhofs für
Straßenbauten und das Siechenhaus eine Million für Erweite
rung der Gaswerke Das Kollegium genehmigte nach längerer
Ausſprache die Anleihe einſtimmig

f Merſeburg 11 Febr Ein ganz neues Bebauungs
vierte wird in nächſter Zeit hier aufgeſchloſſen werden Karl
Zwanziger beabſichtigt auf feinem gegenüber dem neuen Schützen
hauſe gelegenen Gelände das jetzt als Holzlagerplatz dient villen
artige Wohnhäuſer aufzuführen Die landſchaftliche Lage am
Gotthardtsteiche bezw in unmittelbarer Nähe der dortigen aus
gedehnten Verſchönerungsanlagen iſt jedenfalls eine bevorzugte und
derum iſt das Projekt wohl als ein ausſichtsreiches zu bezeichnen

Benndorf 11 Febr Eines plötzlichen Todes ge
ſtorben iſt hier der Stellmachermeiſter Keitel Er war ausge
gangen und kehrte abends zurück Wie er dies öfters getan ging
er noch in ſeine Werkſtätte Als er aber von dort nicht wieder in
die Wohnſtube zurückkehrte fand ſeine Tochter beim Betreten der
Arbeitsſtätte den Vater tot am Boden Wahrſcheinlich hat ein
Herzſchlag dem Leben des im Alter von 52 Jahren ſtehenden Man
nes ein Ende gemacht

Eisleben 11 Febr Die Wahl des Erſten Bürger
meiſter s unſerer Stadt findet in der am 18 d M zuſammen
tretenden Stadtverordnetenverſammlung ſtatt Die aus 9 Mit
gliedern beſtehende Wahlkommiſſion hat drei von den rund 70
Bewerbern auf die engere Wahl geſtellt Die betreffenden Herren
und zwar Stadtſyndikus a D Dr jur Rieſe Berlin Bürger

Vewers Worms und Oberbürgermeiſter Dr
Bielfeld Arnſtadt haben ſich am 3 und 7 d M den
Vertretern unſerer Bürgerſchaft vorgeſtellt

Wittenberg 11 Febr Das Rittergut Bleddin
iſt geſtern für 680 000 Mark an ein Konſortium verkauft das den
Beſitz aufteilen wird

Eilenburg 11 Febr Ein entſetzlicher Unglücks
fall trug ſich geſtern abend auf dem Bahnhof Jeſewitz zu Dort
wollte der Milchkutſcher Reuter Milch an den Zug tragen Jm
gleichen Moment kam der Perſonenzug Leipzig Eilenburg heran
Reuter wurde von der Bleuelſtange der Lokomotive erfaßt zur
Seite geſchleudert und getötet An der Leiche war eine ſtarke

Halberſtadt 11 Febr Einen verhängnis
vollen Sturz tat der Lederfärber Hemmecke als er geſtern
abend ſeine in der oberen Etage gelegene Wohnung aufſuchte Als
der im 45 Lebensjahre ſtehende Mann nur wenige Treppenſtufen
zurückgelegt hatte ſtürzte er wohl infolge eines Fehltrittes ab
Hierbei ſchlug Hemmecke mit dem Hinterkopf gegen die eiſerne Tür
angel die ihm eine ſo ſchwere klaffende Wunde zufügte daß das
Gehirn buchſtäblich hervorquoll Der Bedauernswerte wurde in
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden Schon auf dem Transporte
nach dem Krankenhauſe gab Hemmecke ſeinen Geiſt auf H hinter
läßt fünf Kinder
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t itterſew t gebr Neue Orgerye t zen ne rer guen

J Lewin
Farbige Kleiderstofſe

Cheviot reine Wolle doppeltbreit grosses Farbensortiment Meter 75 50 25 15 75 Pf
Orépe Piqué doppeltbreit in allen barben reine Wolle MAleter 65 38 25 10 95 P
COheviot reine Wolie grosses FVarbensortiment Meter 85 75 65 50 35 25 15 05 M
Cheviot rayé zweifarbig reine Wolle
Dingonal 110 em breit reine Wolle für Jackenkleider

en 110 em breit neues Farbensortiment

Konfirmanden Kleider u Jacketts
JTneketts aus gutem schwarzen Cheviot mit Sohalkragen u Sohleifengarnitur Stück 95 M
Jacketts aus gut sohwarsz Diagonal od Kammgarnstoff mod geschweit te Form St 15 50 b 50 M

Sehwarze Kleider aus reinw Oheviot w Taleins u Jettkn ehiek ausgef Stück I 75 M
Schwarze Kleider aus gutem Wollsatin moderne eleg Verarbeit Stück 35 00 bis 19 75 M
Weilsae Kleider a reinw Chev o Wollbet m Spacht, od Valercienne Eins St 42 00 b I9 50 M
Farbige Kleider a gut reinw Ohev od Wollsatin mod Farb u Austäühr St 37 00 b 15 75 M

rden und Gemeindeorgane fand geſtern in
unſerer neuen evangeliſchen Kirche die Schlußabnahme der neuen
Orgel durch Profeſſor Werner ſtatt Das Werk ſelbſt iſt aus der
Jnduſtrie unſeres Kreiſes aus den Werkſtätten des Herrn Orgel
baumeiſters Nühlemann in Zörbig hervorgegangen Es hat 42
klingende Stimmen mit etwa 2700 Pfeifen Dieſe verteilen ſich auf
drei Klaviere und ein Pedal Eine Reihe von Koppeln Schwellern
und anderen Nebenzügen vermehren die Vielſeitigkeit der Ver
wendung des herrlichen Jnſtruments

Erfurt 11 Febr VBerufsfeuerwehr Die Stadt
verordneten beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung auf Anordnung
der Regierung ſofort eine Berufsfeuerwehr zu errichten

Erfurt 11 Febr Meſſerſtecherei Selbſtmord
Jn vergangener Nacht kam es zwiſchen dem Kaufmann Meyer
und dem Zimmermann Glaſer zu Tätlichkeiten an denen ſich auch
mehrere Nachbarn beteiligten Während die Ehefrau Glaſers eine
ziemlich erhebliche Wunde am Kopfe davontrug wurde Meyer ſo
ſchwer in den Unterleib geſtochen daß er bewußtlos zuſammen
brach und in bedenklichem Zuſtande ins ſtädtiſche Krankenhaus
geſchafft wurde Auf dem Hof des Hochheimer Kurhauſes
machte deſſen Eigentümer Gaſtwirt Bertram ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende Der Lebensmüde hatte in letzter Zeit auf
fallenden Tieffinn gezeigt

Jena 11 Febr Automobikunfall Auf der
Landſtraße nach Weimar wurde ein Automobil von einem ſchweren
Unfall betroffen Es erlitt einen Achſenbruch dabei löſte ſich ein
Rad los und das Fahrzeug rannte ſo wuchtig gegen einen Baum
daß es in Trümmer ging und ſeine vier Jnſaſſen herausgeſchleudert
wurden Zwei von ihnen erlitten ernſte Verletzungen

Oberhof 11 Febr Sportfeſt Bei ſehr günſtigem
Wetter hat das Sportfeſt ſeinen Anfang genommen Es herrſcht
Sonnenſchein bei 3 Grad Kälte Das Rennſteigrennen wird von
drei Deutſchen und drei Norwegern beſtritten Bis jetzt traf
Köhler Zella in 3 Stunden 28 Minuten ein Am Patrouillenlauf
beteiligten ſich zwei Patrouillen vom Jnfanterieregiment Nr 95
eine vom Jnfanterieregiment Nr 94 Auch an den übrigen Rennen
iſt die Beteiligung ſehr zahlreich

Braunſchweig 11 Febr Aus Furcht von Strafe
hat ein Huſar des Huſarenregiments 17 ſeinem Leben durch Ver
giften ein Ende gemacht Er war am Sonnabend aus der Kaſerne
verſchwunden und die Leiche wurde jetzt in den Schießſtänden im
Nußberge aufgefunden Der Grund zu dieſer unglückſeligen Tat
iſt darin zu ſuchen daß der Huſar als Ordonnanz des Zahlmeiſters
50 Pfg mehr einkaſſiert hatte als er ſollte

S Leipzig 11 Febr Jm Streite erſtochen Jm
Verlaufe eines Streites wurde der Arbeiter Heiland von dem
Gelegenheitsarbeiter Grinig aus Dettendorf durch einen Meſſer
ſtich ins Herz getötet Bei ſeiner Verhaftung leiſtete der Meſſer
ſtecher heftigen Widerſtand und verwundete dabei einen Schutz
mann erheblich durch Meſſerſtiche

Greiz 11 Febr Annahme des Penſions
geſetzes Der Landtag für Reuß ä L hat einſtimmig das neue
Penſionsgeſetz für Staatsdiener Geiſtliche Lehrer Kirchendiener
und deren Hinterbliebene angenommen Das Geſetz bekommt rück
wirkende Kraft vom 1 Januar 1910
e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendelk

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
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en Tol p183 er gDirektor u Besitzer Paul Blütngen

lotzte 3 Tage das phänomenale rn 2 aOlympia Desvall u Wanne Cafetim J Lenſpiel des Verliner Ziuhie snſenhle
Die Einbrecher von Newyork von einen m Nur noch wenige Tage abends präziſe S Uhr
n c w dünne n Mit glänzender Ausſtattung an Dekorationenna Koschel Aber me Pia 6arozzi e Z 663 Sterne am Varlétéhimmel eit ist 63Geld Preiskegeln eldDie Verbrennung der indischen Witwe e Vennege Dranmerei in 2Akien u Weh

Wunderbar inszenierter Tanz u Gesangs AKt 12 Bildern von C Waldow elam Sonuntag den 13 20 27 Februar und 6 März von

i dem drehbaren Kopf indeKosta Oben es 93 eben wurde nachm Z7dr aß in Kinſerz Reſiatrant Zim Bnſfener Raifer auf der Original r
The 2 Cutterstones Der Biograph Dauerbahn 4 Schub o ig Vrale gen 100 M M 50 M uſw S Berliner Drehbühne gand

Morgen Sonntag 2 Vorstellun en Tagesbahn 3 Schub 25 Pfg Preiſe von 15 12 10 M uſw rnachm 4 u abends 8 Uhr 9 3 Beteili ladet g abendNachmittags das gesamte herrliche Programm ur Beteiligung ladet ergebenſt ein Sonntag den 13 Febr 2 yKleine Preise 1 Kind frei Kinder halbe Preive Halle a 5 und Umgeg K nachm 4 und abends S Uhr gr orſtellungen e Kön

e z e venen Deit ist Gelde Jn beiden Vorſtetlan en gleiche PreiſeS n Iheater S J Dorſtellung e en u e

El Sonntag 4 Uhr Kleine Preiſe

Flachsmann als Erzieher kehrP 9 Zum 1 Male Novitä Wennage Pinnos zuna
Gr Briohstr 57

Schwank Novität 1 unt
Leipzigerstr 17 S Die ſüſße Cora Albert Hoffmann e Van

Große Oper in 4 Akten nach grzt Nach dem Konzert gr Ball 4 chDie letzte Mode 3 Auf der Hochzeitsreisce e de eine im Cafs
Spielleitung Theo RavenEine zeitgemässe Satire p g hStürmische Heiterkeit e Muſik Leitung Eduard Mörike

See Perſonen

3 r Wieder ein Meisterwerk S J Sonntagoas sbot dor Ehre P re Stadt Theater Robot der Er 2 HeF l Solper uhFesselndes dramatisches Spie 3 urwoll Hort er en Imee Fernruf 1181 BriefA t ch 9 ill sSechauspiel v Sophus HMichaelis Direktion Hofrat H Richards ter h 556
on xa na u an e Die Handlung m im e e t t 13 Feb r der PT le der Nähe der Sondde Sonntag den 13 Februar cEine e Wo durch t t e ihr W intergarten onu rankreie nan h r Vorſt n u er Kopf2 S s Wiſigeen Preiſen im großen Spiegelſaale u den 13 Februar 1910 ſank z

4 e In vollſtändig v abends s Uhr 2859 GeſprS Einſtudierung und Jnſzenierung iDer Weg i ins Par aclies Harneva I za 1900 nach dem der Wiesbadener Extra tilitär Konzert L vuh
e Feſ tipreue ausgef vom TrompeterKorps des Mansf Feld Art R ohnRährendes Traumbild Authentische Aufnahme c S Die König in von Saba Eintritt einſchl Bilertſt 35 Vfa S arren gut g Nr v woh
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konzertiert von 4 Uhr nachm bis 12 Uhr das

e philharm Künstler Ensemble 7 re e Künſtl 5sowie das übrige völlig neue konkurrenzlose Riesenprogramm e K t Sale mag wranz Frank unter ins des Herrn T Kallerderge er ſchnitt

S laſtaufſeher H Bergmann kam ee e Juuus Barre ranzösiso r e IDer Hoheprieſter M Birkholz poſtgeW deſſen v Dat ce v BoerS Se ein von über Paris von Prof Louvrier HallesAſſededh ihre Olga Agloda Auditorium maximum Mittwoch den 16 Febr abds 8 Uhr edenf
Stlavin Lucie Fiebiger Text als FRinlasskarte zu L Mk beim Pförtner des
Prieſter Leviten Leibwachen Seminargebäudes zahlutne geren Grosse öffentlich Milehhändler Versammlung rFür die

W

o 213Die vorkommenden Tänze und am Dienstag den 15 Februar 1910 R ſtieg
GHruypierungen arrangiert von nnehmittags 4 Uhr ſungsder Ballettmeiſterin Adele Stahl im Goldenen Hirsch Leipzigerstrasse Nr 63 ſt

W r W 21 er T ne ez d W n x tAn
d S

Der in 3 Akt Far Tagesordvung inn anz der meen ausgeführt v Stellungnahme der Milchhändler von Halle a S und 961emp fehle ich e h r e Umgegend zu der von der Halleschen Polizei Verwaltung 361 00
S rig Ordel Sophig Taubert erinssenen Bekanntmachung verwässerte Mich vetr

K1 j d er Sohwarz Elfenbeinwelss h Seſchw Händler Der Einhberufer Ia t r e Müller dem Corps de balet ee Cheviots Kammgarne Cheviots Wollbatiste und den Fievnnen Wigteit Paul Jungk Robert Dudley gegen
t ff Satintuche Alpavog Kammgarne Alpagega a gunlan r egeng rn e Diſt Kubeſäco d Boer ehe gen Pfund zraph

t Halle im Palaſt Salomons t MarS 0 e Meter von 9,00 vis T de Ueter von 00 bis 1 M Akt Phantgſtiſcher Garten Heinene ihr Bub i rewsbhuirv Alb Friedrich et

mons 3 Akt Feſthalle im Palaſt Se leinh Grotſges Reich

S S Jn der Wü WN 4 8 t F r z ihj h r S 8 t 6 i e F e Kent e e u o l ſun
I Kaufleute raf von Ken ollinge e e er er ftWeatermzaker Sytelt am Matthaeitag im Dorfe Wilhelm Sagen ein

T J erd Vog Wilhelm Cecil PoſtVerngendlung Jm Tempel Salo FBauernburſche 8

d d 2er r Oberwang in Oberöſterreich Früh Staatsſekretär Dr O Liebſcher geſun
unter Leitung des Herrn Kamm 3 Akt r Wrof eſſor Amias Paulet
rath gemalt die neuen Koſtüme Ritter Hüter derI er r t Obergarderob Matthaeus Scheichel Maria W FichſtaedtModerne Farben sind für Frühjahr 1910 d e gee ſetge r r re

lindenblüte erica amethyste taupe fraise chokolade terry Uhle angefertigt sorg Carl Tallard r geh Leipz
nnamirl ſeine e Leips f ch t Nach dem 2 Akte längere Pauſe e Steghorer en G Rudolph Streeher s raf BellivreGrosse Farbenauswahl eln wo ene 8evVrons Meter M n g arg äütrung 24 4 ubr u 5 en Sohn r t ter henit ch

5 5 nfan r nde r tätsrat otſchafter vonGrosse Farbenauswahl Reinwollene Cheviots Meter 1 ß n Genetgra Alfr Nicolai Frankreich R Kummerehl J ſpont
in grosser Breite Abends 7 Uhr Victoria ſ Frau L WalterHörig Otelly Mortimers parsR i Di 65 149 Vorſt im Abonn 1 Viertel Sorſ t d F Drury K Stahlbergr itä 2 itä eutnan en vGrosse Farbenauswahl FielnWollene 1agona S Aeter 1 M Novität Zu 12 Male Novität Huſaren R Kummerehl weiter Hüter der

chtfſ Der idele Bauer et de bau A S0 er otte o e vil i r ausModerne leichtfiessendo einfarb Kleiderstoffe See e eOpgette im ſie Akten 833 gar r K Kurzhuch S rgenedp ihren Brandow
5 7 on uſik von Leo Fall mädchen Kurzbuch mmeCr epon 9 Eolienne 09 Batist 9 Alpacca Spielleitung Karl Stahlberg Senior S Margaretha Kurl

Ein Senior Student Studentin lomkaMuſikal Leitung Wolfg Riedel Geſellſchaft ihre Kammerfrau M Schlo2394 in jeder 1 Akt Der Stnudeut Spielt ſechs Monate ſpäter als Burgoyn ihr Leib d AmbergLindoberer der der was Akt in der Wohnung t rWiowGrosse Bauerdem Lind Stefans in Wien F n Page eib Pätowr obererhof Georg Thies Nach dem 1 und 2 Akt längere fizier er Leib I Lubben
1 1 Matthaeus Scheichel Pauſen wache Em nrher g De mann e nane efan Farl Tallar rabanten Hofdiener dBesätze Tü ille Spitzen Annamirl M Strohecker Kaſſenöffnung 7 Uhr von England Diener und Diene7 g p en a tnder W ehe re Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr rinnen der Kynigin von Schott

RNauda Eichſtaedt anKurzwaren Futterstoffe Endleszhofer Emil Lübben Montag den 14 Februar Nach dem 3 Akt längere Pauſe
3 n teit 150 Vorſtellung im Abonnement

un iertelG Kaſſenöffnung 7 UrrG Der don e Knechte Einmalige Aufführung Anf 7 ühr ſnuns Ende i Uhr
Spielt im Dorfe Oberwang in Schülerkarten Mk 10 an der

Oberöſterreiche Herbſt 1866 Tages und Abendkaſſe Dienstag den 15 Februar

2 Akt Der Doktor 151 Vorſt im Abonn iMatthaeus Scheichel Maria Stuar t Novität Zum 3 Male Novität
roither H Bergmann Trauerſpiel in 5 Akten v Friedr tStefan ſ Sohn Tark Tallard on Schiller Das Konzert

Spielleitung OberregiſſeurAgnes nen Strohecker Karl Tcoling iſf Luſtſpiel in 3 Akten v verm Beht

Lindoberer der erſonenam Leipziger Tur 7 Se Thi Euſabeth h es v Fluß der Dorienobererho eorg Thies von Englan e ö rfrischungen mitVinzenz ſ Sohn Fritz Gruſelli Maria Kö ſe Schloſſer Imbiss im
e Raudaſch W Fichſtaedt nigin v Schottine des m rein Endletzhofer Emil Lübben land eſangene Weinhaus Froskovon

Bauern in England S Kornow 5
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